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Cui Pudor Juſtitiab' ſoror
Incorrupta Fider, hudaque Veritaa
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Selbſt Cither und Leicr. verhüllet in Flre!
Eür Topffet iſt todt!

Jhr grauen Alter weint Jhr mannlichen Jahre,
Du muntre Jugend, und ihr ſpielende Kinder,
Durchſchlingt die Hande naß von flieſſenden Trahnuen!

Eur Topffer iſt todt!

a4 r e
Jhr Lehrer die mit JHM in gleichen Geſchaften/:n
Vitiaget den Abſchied des treuſten Gehulffen

Verhüllt in Boi, weiht JHM gerechte Cipreſſen!
Eur Brubder iſt todt!

ue

IJhr die Natur und Glut der Notdurfft beraubet,
Naßt Topffers Grab mit viel aund redlichen Zaren,
Beweint das ewig euch verfolgende Schikſal!

Eur Vater iſt todt.!



Jhr Bruder ihr die Topffers Lehren beſeelten,
Weint gantz untroſtbar in den Leichengefolge/

Weint bis die Ohnmacht euch die Trunen verſaget.

Eur Lehrer iſt todt! J

Vertroknen euch die Tranenſaftte in Aug 1
J

So ſagt nur ſtamlend eure Schmertzen' der Nachweltz

L

uUnd dampfet eur Spiel. J
Greifft Topffers ewgen Ruhm in trautige Saiten,.

n
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Singt, wie SEJN Abſcheu rleine Thaten des Pobels .t

Und den verhaßt und ungeheiligten Hochmut,
So wie ſich Schlang und  Hund narurlich verfolgen

ta di So ſchüchtern entfloh.
Singt, wie ER Mildigkeit und Vorſicht geparet JJ

J

Zum Wolthun JHN trieb ſte mit wachſamer Vorſicht

JUnd wie ER, wenn die ſelge Regüng des Hertzens

Aufs beſte gelenkt.

Verewigt SEJNE Treu, verewigt Geſezze!
J

Die ER wenn ER verhies ſich ſelbſten geboten; e J

Rennt ſie und ſagts: Daß SECJNE Worte und dencken l

f

ij

Nur einerlei war.
2

Lobts, daß Beſtandigkeit im, Denken und, Vorſatz
Den Pobel zur tiefſten Verthrung. gebeuget
und JHN den Sohen geſchickt und wurdig gebildet,

2—  DJhuhr, Liebling zu ſein:

Beſingt den unverdroßnen Fleiß und ſein Wiſſen,
Das ER zum hochſten Gipfel menſchlicher Kenntnis

Durch immer flieſſenden Schweis ewiger Arbeit
Betauet hinſchwung,

Erzalt SEJN treu und immer emſiges Lehren.
Erdpzalt die vor eur Wolſeyn. wachende Sorgen

Die euch den beſten Weg zur Warheit gezeiget

Durchs leichteſte Pfad.



Beſingt, im hohern Ton,; die helligen Triebe,
Die der Gedancken Flug zum Schopfer beſeelten
Die reinres Rauchwerk der Lippen hinſchwenkten

Zum gottlichen Tron.

Sagt nur der Nachwelt noch SEJN ſeliges Sterben;
Wie unſchuldsvoll ER da der gottlichen Treut,
Den JHM entfliehnden Geiſt zum Pfande der Liebe

Mit Freuden hinblies.

Und wie ER nun mit Seligkeiten beſchuttet,
Den Jubelklang mit Myriaden vereinet:
Zum Lob des Schopfers, vor dem Throne des Lammes

Jns ewige hin.

9 t
 4

S

J S J








	Den Todesfall des Hochehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn Herrn Heinrich August Töpffers der h. heil. Gottesgelahrtheit und Metaphysik öffentlichen ordentlichen Lehrers auf den hiesigen Hochfürstl. Anhaltischen akademischen Gesamtgymnasio wie auch Pastoris an der heil Dreieinigkeits-Kirche, wolten in nachstehenden wenigen Zeilen beweinen folgende A. F. G. Schmidt, J. G. Reinsdorf, C. A. Bassiner, C. F. M. Dietrichs, F. A. E. Mehlhardt, W. C. G. Mehlhardt, J. C. E. Dietzel auf obbenanten Hochfürstl. akademis
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 2]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



